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Abwägungsprotokoll Behörden- u. Öffentlichkeitsbeteiligung zum Umsetzungskonzept 1_F221 Wolnzach mit Nebengewässern   

Entwurfsfassung Februar 2023 

Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt           Beteiligungszeitraum 27. Februar bis 11. April 2023 

 

Nr.  TÖB/privat Datum Einwände Stellungnahme in Kurzform Handlungs- und Abwägungsvorschlag 
1 privat 01.03.2023 Keine  

Einwände 
Mir liegt Ihre Ausarbeitung über das Umsetzungskonzept „Hydromor-
phologische Maßnahmen“ vor. 
Da ich direkt am Asbach wohne (Adresse) möchte ich Sie auf einen klei-
nen Fehler in Ihrer Ausarbeitung hinweisen. Der Verlauf des „Gschwen-
der Bächlein“ ist leider im Plan nicht korrekt eingezeichnet. Gezeigter 
Verlauf (Blau) existiert mindestens schon 30 Jahre nicht mehr. 
Anbei aktueller Verlauf in Rot eingetragen. 
Anhang: 

 

Der geänderte Bachlauf wird in die Planung 
übernommen. 

2 privat 09.03.2023 Verwen-
dung von 
Eigenna-
men ver-
meiden und 
auf den In-
ternetsei-
ten löschen 

ihr Schreiben vom 24.02.2023 haben wir zur Kenntnis genommen. 
 
Ich bitte Sie, die Verwendung von Eigennamen (… Mühle, Teilungswehr 
…) dringend zu vermeiden und in den öffentlich zugänglichen Dokumen-
ten (Umsetzungskonzepte WRRL) Ihrer Internetseiten unverzüglich zu 
löschen. 
Ich bedanke mich im Voraus für Ihre umgehende Bearbeitung und Be-
stätigung. 

Zur Kenntnis genommen. 
 
Die Eigennamen wurden unverzüglich entfernt 
und durch „Wasserkraftanlage Königsfeld“ und 
„Teilungswehr Königsfeld“ ersetzt. 
Die Überarbeitung wurde am 09.03.2023 per E-
Mail an … mitgeteilt. 
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3 Regierung von Oberbay-
ern 
Sachgebiet 24.2 – Landes- 
und Regionalplanung in 
den Regionen Ingolstadt 
(10) und München (14) 
 

13.03.2023 Keine 
 Einwände 

Die Regierung von Oberbayern hat als höhere Landesplanungsbehörde 
bereits mit Schreiben vom 02.12.2022 im Rahmen der Vorabstimmung 
Stellung genommen. In diesem waren wir zum Schluss gekommen, dass 
die Planung den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegensteht 
und aus landesplanerischer Sicht zu begrüßen ist. In der nun vorliegen-
den Fassung haben sich keine raumordnerisch relevanten Änderungen 
ergeben, sodass die Planung weiterhin den Erfordernissen der Raumord-
nung nicht entgegensteht. 

Zur Kenntnis genommen. 

4 AELF-Ingolstadt-Pfaffenh-
ofen 
 

24.03.2023 Keine  
Einwände 

Bereich Forsten 
Aus forstrechtlicher Sicht kann durch die Planungsunterlagen keine kon-
krete Waldinanspruchnahme abgeleitet werden. Bei dem Umsetzungs-
konzept handelt es sich nach unserem Rechtsverständnis um einen Ent-
wurf, der nach Art. 9 Abs. 8 S. 1 bzw. Art. 16 Abs. 4 S. 1 BayWaldG keine 
Rodungserlaubnis oder Erstaufforstungsgenehmigung ersetzen kann. 
 
Sollte Wald permanent durch Baumaßnahmen am Gewässerkörper in 
eine andere Nutzung umgewandelt werden, bedarf es der gesonderten 
Erlaubnis nach Art. 9 BayWaldG. Diese ist bei der unteren Forstbehörde 
einzuholen. 
Dasselbe gilt für Erstaufforstungen entlang des Gewässerkörpers nach 
Art. 16 BayWaldG. Einzelpflanzungen zur Herstellung eines Ufergehölz-
saums (Maßnahme 73.1) sind davon ausgenommen. 
 
Wir bitten in o.g. Fällen um frühzeitige Beteiligung des betroffenen A-
ELF. Aus forstfachlicher Sicht sind die Renaturierungsmaßnahmen in 
möglichst hohem Umfang zu realisieren. 
 
Bereich Landwirtschaft 
Im Allgemeinen sind Beeinträchtigungen der angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen zu vermeiden. U. a. sind bei der Anlage von Gehöl-
zen im Uferbereich die gesetzlichen Grenzabstände zu beachten. 
Bei der Umsetzung von Maßnahmen empfehlen wir, die Bewirtschafter 
bzw. die Grundstückseigentümer der angrenzenden landwirtschaftlichen 
Flächen darüber zu informieren. 

Zur Kenntnis genommen. Wird bei der weiter-
führenden Planung berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen. Wird bei der weiter-
führenden Planung berücksichtigt.  

5 LRA Pfaffenhofen 
Bauleitplanung 
 

05.04.2023 Keine  
Einwände 

Es wird Folgendes angeregt:  
 
Planungsrechtliche und ortsplanerische Beurteilung:  
 
Mit den hydromorphologischen Maßnahmen nach EG-WRRL für den 
Flusswasserkörper Wolnzach mit Nebengewässern besteht grundsätz-
lich Einverständnis. Dabei ist das Orts- und Landschaftsbild zu sichern 

 
 
Zur Kenntnis genommen.  
Wird bei der weiterführenden Planung berück-
sichtigt. 
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und zu erhalten. Darüber hinaus sind auch die Festsetzungen der über-
lagernden Bebauungspläne einzuhalten. 
 
Erläuterung:  
Es wird angeregt, die erhaltenswerten Baum- bzw. Gehölzstrukturen zur 
Sicherung des Orts- und Landschaftsbildes nicht zu beeinträchtigen. 
 
Darüber hinaus befinden sich im Bereich der Wolnzach und des Larsba-
ches zwei rechtskräftige Bebauungspläne:  

- Markt Wolnzach, Bebauungsplan Nr. 85 „Altmann“ (Wolnzach) 
- Markt Wolnzach, Bebauungsplan Nr. 38 „Schul- und Vereins-

sportanlage“ (Larsbach). 
Dabei sind die Festsetzungen der Bebauungspläne einzuhalten. Es wird 
in diesem Zusammenhang angeregt, die durch die vorliegende Planung 
vorgesehenen Maßnahmen mit den in den Überlagerungsbereichen be-
findlichen Bebauungsplänen abzugleichen. Sollten Widersprüchlichkei-
ten zwischen Festsetzungen und Maßnahmen bestehen, wären die je-
weiligen Bebauungspläne diesbezüglich z. B. zu ändern.  

 
 
 
 
Bestehende Baum- u. Gehölzstrukturen sind in 
der weiteren Planung zu berücksichtigen und 
wenn möglich zu erhalten. Können diese Stel-
lenweise nicht erhalten werden, sind die besei-
tigten Strukturen durch Neupflanzungen auszu-
gleichen.  
 
 
Wird bei der weiterführenden Planung berück-
sichtigt.  
 

6 LRA Pfaffenhofen 
Fachlicher Naturschutz 
 

24.03.2023 Keine  
Einwände 

Gegen die Maßnahmen gibt es aus naturschutzfachlicher Sicht keine Be-
denken. Die Hinweise der Stellungnahme zur Vorentwurfsfassung behal-
ten ihre Gültigkeit und sind im Folgenden nochmals aufgeführt. 
 
Pläne:  

- Plan 1, Wolnzach:  
 Maßnahme 3: Bei der Entschlammung des Gewässerbetts 

ist besonders auf den Artenschutz zu achten. Hier ist im 
Voraus festzustellen, ob Muscheln im Bach vorkommen. 

 Maßnahme 7: Falls die Grundstücke erworben werden 
können und ein naturnaher Gewässerverlauf angelegt 
wird, kann das vorkommende Biotop „Großröhrichte“ 
durch den mit der Umleitung des Baches einhergehenden 
Wasserverlust zerstört werden. Dies ist nach §30 BNatSchG 
nicht erlaubt. Hier müsste im Einzelfall bei einer Umset-
zung genau geprüft werden, ob und wie diese Maßnahme 
möglich ist.  

 Maßnahme 8: Hier befindet sich am Gewässerrand ein 
Großröhricht-Biotop. Bei der Anlage des Ufergehölzsaums 
ist dies zu berücksichtigen, da Gehölze den Großröhricht 
verdrängen könnten. Auch hier könnte durch eine Verän-
derung des Verlaufs ein Biotop zerstört werden.  

 

Zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Wird im Rahmen einer ökologisch orientierten 
Gewässerunterhaltung berücksichtigt. 
 
Wird im Zuge der Genehmigungsplanung ge-
prüft.  
 
 
 
 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt. 
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- Plan 2, Larsbach: Es wird darauf hingewiesen, dass es sich ab 
Flusskilometer 7, 6 auf der östlichen Seite um eine Ausgleichs-
fläche handelt. 
 

- Plan 4, Asbach:  
 Maßnahme 26: Auf den zum Kauf angedachten Flurstücken 

sind Feuchtbiotope kartiert. Bei einer Veränderung des 
Flusslaufes ist darauf zu achten, diese nicht zu beeinträch-
tigen oder zu zerstören. Des Weiteren ist hier der Arten-
schutz (§39 Abs. 1 und §44 Abs. 1 BNatSchG) von Belang, 
da viele Amphiebienarten und der Eisvogel nachgewiesen 
wurden. Vor allem beim Anlegen des naturnahen Flusslau-
fes ist darauf zu achten die Maßnahmen schonend und in 
der richtigen Zeit durchzuführen. 

 Maßnahme 27: Auch hier ist darauf zu achten, dass der ge-
plante Ufergehölzsaum sich nicht negativ auf das vorhan-
dene Biotop „Großseggenried“ auswirkt. 

 
- Plan 6, Geisenhausener Bach:  

 Maßnahme 54: Beim Anlegen eines natürlichen Bachlaufes 
muss darauf geachtet werden, die vorkommenden Biotope 
nicht zu beeinträchtigen oder zu zerstören.  

 
- Plan 7, Preinerszeller Bach:  

Maßnahme 69: Bei der Umgestaltung des Gewässerprofils 
ist der Artenschutz zu beachten. Hier gibt es einen Nach-
weis des Eisvogels. 

Allgemein:  
Eisvogel: Wo neue Flussläufe angelegt werden, könnten diese Eisvo-
gel-freundlich gestaltet werden. Das Ufer müsste dazu an manchen 
Stellen hoch und steil gestaltet werden, damit der Eisvogel Brutröhren 
anlegen kann. 
Biber: Jeder Durchlauf, egal ob verbessert oder nicht, ist eine 
Engstelle, in der der Biber sich ansiedeln kann und die er mit sei-
nen Dämmen verbauen kann. Eventuelle Engstellen sollten ge-
zielt dort eingebaut werden, wo entstehende Bauten des Bibers 
erhalten werden können. Durch eine gute Planung kann eventu-

Zur Kenntnis genommen. Diese Fläche ist be-
reits als Fläche des Ökoflächenkatasters im Plan 
dargestellt (siehe Türkise Schraffur).  
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
 
 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
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ell gesteuert werden, dass Abschwemmungen mit Verklausun-
gen und Rückstausituationen nicht entstehen oder problemlos 
sind. 
Im Zuge der einzelnen wasserrechtlichen Genehmigungen sind 
weitere naturschutzrechtliche Unterlagen erforderlich, bzw. bei-
zulegen (LBP, saP, etc.). 

 
 
 
Wird im Vorfeld zur Genehmigungsplanung mit 
der uNB abgeklärt.  
 

7 LRA Pfaffenhofen  
Untere Bodenschutzbe-
hörde 
 

04.04.2023 Keine  
Einwände 

Im Bereich des Umsetzungskonzept 1_F221 Wolnzach mit Nebengewäs-
sern sind nach derzeitiger Aktenlage folgende Altlasten (Altstandorte 
oder Altablagerungen), schädlichen Bodenveränderungen bzw. entspre-
chende Verdachtsflächen bekannt:  

- Gelände der Firma Altmann (ABUDIS Nr. 18600625) FlNr. 1538 
+ 1538/4 Gemk. Wolnzach, Markt Wolnzach 

- FlNr. 1453 Gemarkung Geisenhausen, Gemeinde Schweitenkir-
chen (ABUDIS Nr.: 18600564) 

 
Diese Altlasten sind nicht im direkten Bereich des Gewässers, sondern in 
der Nähe, d. h. auf dem Nachbargrundstück:  

- Flnr. 137/0 + 1323/0 Gemarkung Gebrontshausen, Markt 
Wolnzach (ABUDIS Nr. 18600078) 

- Flnr. 1124/3 + 1038 + 1038/12 Gemk. Wolnzach, Markt 
Wolnzach (ABUDIS Nr. 18600573) 

 
Für weitere Informationen zu den genannten Flächen bitten wir im Be-
reich Grundwasser- und Bodenschutz in Ihrem Hause anzufragen. 
 
Sollten im Zuge des Planverfahrens oder bei Baumaßnahmen weitere 
Bodenverunreinigungen bzw. ein konkreter Altlastenverdacht oder sons-
tige schädliche Bodenverunreinigungen bekannt werden, ist das Land-
ratsamt Pfaffenhofen zu informieren.  

Die angegebenen Altlasten, schädlichen Boden-
veränderungen bzw. entsprechenden Ver-
dachtsflächen wurden zur Information in den 
Plänen zum UK Wolnzach ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen.  
 
 
Wird im Zuge der weiteren Planung bzw. an-
schließenden Bauausführung berücksichtigt. 

8 LRA Pfaffenhofen 
Untere Denkmalschutzbe-
hörde 
 

16.03.2023 Keine  
Einwände 

Das überplante Gebiet befindet sich in unmittelbarer Nähe zu kartierten 
Bodendenkmälern/Verdachtsfällen für Bodendenkmäler. Das BLfD ist zu 
beteiligen. 

Das BLfD wurde beteiligt, eine Stellungnahme 
liegt vor.  

9 LRA Pfaffenhofen 
Untere Immissionsschutz-
behörde 
 

27.03.2023 Keine  
Einwände 

Das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt bittet für das Umsetzungskonzept 
„Wolnzach mit Nebengewässern" um Stellungnahme. Aufgrund der EG-
Wasserrahmenrichtlinie wurden für Flusswasserkörper die Defizite auf-
weisen, hydromorphologische Verbesserungsmaßnahmen aufgestellt. 
Im vorliegenden Umsetzungskonzept wurden Maßnahmen zur Wieder-
herstellung der Durchgängigkeit und Verbesserung der Gewässerstruk-
tur an der Wolnzach und ihren Nebengewässern dargestellt. 

Zur Kenntnis genommen. 
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Die Belange des Immissionsschutzes sind nicht betroffen. Seitens des 
Immissionsschutzes bestehen keine Einwände gegen das Umsetzungs-
konzept „Wolnzach mit Nebengewässern". 

10 LRA Pfaffenhofen 
Kreiseigener Tiefbau 
 

16.03.2023 Keine  
Einwände 

Bei dem Umsetzungskonzept sind Teile der Kreisstraßen PAF-10, 11, 9, 
23 und 25 betroffen. 
Sofern konkrete Maßnahmen im Bereich der Straßenkörper bzw. Durch-
lässe an Kreisstraßen durchgeführt werden, sind diese vorab mit dem 
Tiefbau des Landkreises Pfaffenhofen a. d. Ilm abzustimmen. 
Gegebenenfalls ist seitens des WWA IN ein Antrag auf Gestattung zu 
stellen. 
Grundsätzlich darf die Standsicherheit/Statik der Kreisstraßen nicht be-
einflusst werden. 
 

Zur Kenntnis genommen. 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  

11 LRA Pfaffenhofen  
Untere Straßenverkehrs-
behörde 
 

22.03.2023 Keine  
Einwände 

Ich sehe die straßenverkehrsrechtlichen Belange hier nicht berührt. 
Gegen das Umsetzungskonzept Wolnzach mit Nebengewässern beste-
hen aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht somit keine Bedenken. 

Zur Kenntnis genommen. 

12 LRA Pfaffenhofen 
Untere Wasserrechtsbe-
hörde 

05.04.2023 Keine  
Einwände 

Das Überschwemmungsgebiet an der Wolnzach wurde am 24.06.2022 
vorläufig gesichert. Auf die Schutzvorschriften der §§ 78 ff WHG wird 
hingewiesen. 
 

Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt. 

13 Bayerischer Bauernver-
band 
 

06.04.2023 Keine  
Einwände 

Da das Umsetzungskonzept lediglich behördenverbindlich ist und des-
halb keine Einschränkungen für die privaten Grundeigentümer nach sich 
zieht, sollte im Hinblick auf eine rasche Verbesserung des Gewässerzu-
standes nach WRRL auf angrenzende öffentliche Flächen zugegriffen 
und dort geplante Maßnahmen umgesetzt werden.  
Umgesetzte Maßnahmen dürfen nicht dazu führen, dass angrenzende 
Acker- bzw. Wiesenflächen vernässt bzw. überflutet werden, z.B. durch 
gezielt geschaffene oder nicht mehr entfernte Biberdämme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maßnahmenplanung sowie die Umsetzung muss immer in Abstim-
mung mit den anliegenden Grundeigentümern bzw. Bewirtschaftern er-
folgen. 

Die geplanten Maßnahmen werden nur auf öf-
fentlichen bzw. staatlichen Flächen umgesetzt. 
Da die Flächenverfügbarkeit derzeit gering ist, 
muss versucht werden weitere Flächen zu er-
werben. 
 
Auswirkungen auf landwirtschaftliche Flächen 
gibt es nur nach vorhergehendem freiwilligen 
Verkauf oder Tausch dieser Flächen. Nachbar-
grundstücke werden dadurch ebenfalls nicht 
verschlechtert, z. B. wird hier darauf geachtet, 
dass die Entwässerung der Flächen auch weiter-
hin funktioniert (Entwässerungsrohre die in al-
ten Bachlauf münden werden erhalten, da auch 
der alte Bachlauf zum Großteil als Altarm erhal-
ten bleibt). 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
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14 Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege 
Hauptkonservatorin 
 

06.04.2023 Keine  
Einwände 

das am 20.12.2022 (Az. P-2022-5914-1_S2) von mir abgegebene und an 
Sie gerichtete Gutachten enthält bereits alle relevanten Informationen. 
Dieses Gutachten lege ich der Mail digital bei. 
 
Im Bereich der aufgeführten und in der Karte dargestellten Vermutun-
gen für Bodendenkmäler sind vor der Umsetzung von hier geplanten Bo-
deneingriffen denkmalrechtliche Erlaubnisse bei der zuständigen Unte-
ren Denkmalschutzbehörde zu beantragen. Wichtig ist eine frühzeitige 
Kontaktaufnahme und Abstimmung mit dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege/Referat B VI. 

Zur Kenntnis genommen. 
(Informationen sind bereits in den Entwurfsun-
terlagen eingepflegt). 
 
 
Wird im Rahmen der Genehmigungsplanung be-
rücksichtigt.  
 
 
 

 


